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die Mülheimer Innenstadt befindet sich im 
aufbruch! Mit dem im jahr 2013 beschlossenen 

Integrierten Innenstadtkonzept, dessen wesentli-
chen Maßnahmen in dieser Broschüre dargestellt 
werden, wurden die Weichen für die kurz- und mit-
telfristige entwicklung der Mülheimer Innenstadt 
gestellt. das konzept beinhaltet unter anderem 
die aufwertung des öffentlichen raumes in ver-
schiedenen Bereichen der Mülheimer Innenstadt, 
wie beispielsweise an der Leineweberstraße, dem 
kaiserplatz, den altstadtplätzen und dem rathaus-
markt. darüber hinaus wird die ehemalige trasse 
der rheinischen Bahn zu einer Hochpromenade im 
kontext des radschnellweges umgebaut und somit 
eine wichtige Verbindung im regionalen radwege-
netz geschaffen sowie eine Wegeverbindung zwi-
schen Hauptbahnhof und Hochschule hergestellt. 
Weiter sieht das konzept vor, die privaten eigen-
tümer von Immobilien im Innenstadtbereich mit in 
den aufwertungsprozess einzubinden. Hierzu wurde 
das team/Innensstadt – bestehend aus Fachleuten 
der steg nrW (stadterneuerungs- und stadtent-
wicklungsgesellschaft GmbH aus dortmund) und 
dem Baudezernat – gegründet, das die privaten 
eigentümer aufsucht und berät sowie auf Förder-
möglichkeiten für die entwicklung ihrer Immobilien 
hinweist. dieser zugehende ansatz in kombination 
mit der auflage zusätzlicher kommunaler Förder-
angebote, wie dem Hof- und Fassadenprogramm, 

sorgt bereits jetzt spürbar für eine aufbruchstim-
mung in der Innenstadt.

Wir sind überzeugt, dass das Maßnahmenpaket 
des Integrierten Innenstadtkonzeptes sowie die 
positive entwicklung der ruhrpromenade und die 
anstehende entwicklung des neuen „stadtQuartier 
schloßstraße“ am ehemaligen kaufhofstandort 
dazu beitragen werden, die Mülheimer Innenstadt 
nachhaltig aufzuwerten und die Lebens-, aufent-
halts- und Wohnqualität zu erhöhen sowie den 
einzelhandel zu stärken und das bestehende ange-
bot weiter auszubauen. darüber hinaus wurde das 
Bürgermitwirkungsbudget eingerichtet, aus dem 
bürgerschaftliche Projekte und Ideen zur Belebung 
der Mülheimer Innenstadt gefördert werden kön-
nen. dies ist ein weiterer ansatz, um gemeinsam 
mit den Mülheimer Bürgerinnen und Bürgern an 
der aufwertung unserer Innenstadt zu arbeiten.

Mit freundlichen Grüßen

Ulrich scholten                    Prof. Peter Vermeulen

VOrWOrt
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auf Grund der bestehenden Problemlagen in 
Innenstädten, wie beispielsweise hoher ge-

werblicher Leerstand und Bedeutungsverlust der 
Innenstadt als einzelhandelsstandort, initiierte 
die stadt Mülheim an der ruhr im jahr 2012 einen 
umfangreichen Bürgerbeteiligungsprozess zur 
zukünftigen entwicklung der Innenstadt. Im März 
2012 waren alle Bürgerinnen und Bürger aufgerufen 
ihre Ideen und anregungen zur Innenstadtentwick-
lung im rahmen des einwöchigen Charrette-Ver-
fahrens mitzuteilen und diese mit Vertretern aus 
Politik, verschiedenen Fachämtern der Verwaltung, 
architektur, Wirtschaft, Handel, Wissenschaft, 
kultur und anderen akteuren zu diskutieren. Über 
400 Vorschläge, Ideen und anregungen gingen aus 
diesem Prozess hervor.

Zusammen mit dem Planungsbüro dr. jansen 
(köln) hat die Verwaltung diese Vorschläge bei der 
erstellung eines Integrierten Innenstadtkonzep-
tes berücksichtigt und in konkrete Maßnahmen 
überführt. Im januar 2013 wurde es durch den rat 
der stadt Mülheim an der ruhr beschlossen. das 
Integrierte Innenstadtkonzept ist somit der mittel-
fristige „Fahrplan“ für die Mülheimer Innenstadt-
entwicklung und dient seither als Grundlage zur 
Beantragung von städtebaufördermitteln aus dem 
Bund-Länder-Programm „soziale stadt“.

Im dezember 2014 wurde die Mülheimer Innen-
stadt als Programmgebiet in die städtebauförde-
rung für die Förderphase 2014 bis 2018 aufgenom-
men. somit werden die in dem konzept definierten 
Maßnahmen und Projekte nach und nach über 
jährlich zu erstellende Förderanträge beantragt 
und anschließend umgesetzt. Insgesamt werden 28 
Maßnahmen mit einem Gesamtkostenvolumen von 
rund 12,2 Millionen euro umgesetzt. die Finan-
zierung erfolgt zu 70 % aus Mitteln der städte-
bauförderung. die verbleibenden 30 % werden aus 
eigenmitteln der stadt und des regionalverbandes 
ruhr (rVr) getragen.

die vorliegende Broschüre gibt Ihnen einen Über-
blick über die wesentlichen Inhalte des Handlungs-
konzeptes und stellt die zentralen vorgesehenen 
Maßnahmen und Projekte dar. das komplette 
Integrierte Innenstadtkonzept ist über die Inter-
netseite des team/Innenstadt (www.wertstadt.info) 
oder über das ratsinformationssystem der stadt 
abrufbar.

Wenn sie darüber hinaus weitere Informationen zur 
entwicklung der Mülheimer Innenstadt wünschen, 
steht Ihnen das team/Innenstadt in der wertstadt 
(Löhberg 35) gerne zur Verfügung.

integriertes innenstadtkOnzept



8

2003
ratsbeschluss zum strategischen stadt-
entwicklungsprojekt ruhrbania mit über 
20 Projekten 

2004 
ratsbeschluss über das städtebauliche 
konzept ruhrpromenade, dem kern-
projekt von ruhrbania

2006 
Baubeginn für die „neue Verkehrs- 
führung Innenstadt“

2009 
Fertigstellung des „Palais am stadtkai“, 
dem zum Wohnen umgenutzten ehe-
maligen stadtbades als erstes „neues“ 
Gebäude an der ruhrpromenade

2011 
Grundsteinlegung für das erste  
neubauprojekt am Hafen (Baufeld 1)

steckbrief

2014
Grundsteinlegung für das  

„stadtquartier“ (Baufeld 2) 

2016 
der erste abschnitt der ruhr-

promenade von der schloßbrücke 
bis zur ehemaligen rheinischen 
Bahn ist fertig und wird mit den 

verschiedenen gastronomischen 
angeboten gut angenommen. 
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Im jahr 2003 startete „ruhrbania“ als strate-
gisches stadtentwicklungsprojekt. es begann 

im Februar, als stadtmarketinggesellschaft, Wirt-
schaftsförderung und stadtverwaltung zu einer 
öffentlichen diskussion über die drängendsten 
Probleme der stadt und über Maßnahmen zu deren 
Lösung einluden. schnell entwickelten sich Ideen – 
insbesondere die einer neuen ruhrpromenade und 
die damit verbundenen weiteren Möglichkeiten und 
Chancen entlang der ruhr. diese diskussion führte 
im juli zu einem Grundsatzbeschluss im rat der 
stadt. Zudem wurde ein städtebaulicher architek-
turwettbewerb unter dem Motto „ruhrpromenade 
– stadt ans Wasser“ gestartet. der siegerentwurf 
stammt gemeinschaftlich vom architekturbüro 
rkW – rhode kellermann Wawrowski und dem 
Landschaftsarchitekten GtL Gnüchtel-triebswetter. 
das stadtentwicklungskonzept stand fortan unter 
dem slogan „ruhrbania – stadt an den Fluss“. 

neben der Promenade umfasst es über 20 Projek-
te, die folgenden Zielen dienen sollten:

•	 schaffung und erhalt von arbeitsplätzen durch 
die aktivierung von Investitions- und Gewerbe-
flächen

•	 revitalisierung der Innenstadt durch attraktiven 
Wohnraum und eine bessere Verkehrsführung

•	 ergänzung der „weichen standortfaktoren“ mit 
neuen kultur-, Freizeit- und touristikangeboten

Mittlerweile wurden im rahmen von ruhrbania 
zahlreiche entwicklungen angestoßen und Projekte 
umgesetzt:

kunst und kultur
es entstand eine Museumsmeile, die bekannte kul-
turstätten wie das Ledermuseum, das Wassermuse-
um aquarius und das 2006 im alten Wasserturm im 
MüGa-Park errichtete Museum zur Vorgeschichte 
des Films verbindet. Im letzteren befindet sich so-
wohl die weltgrößte begehbare Camera obscura – 
nach der das Museum benannt wurde – als auch die 
einzigartige sammlung „s“ von kH. W. stecklings. 
Zusammen bilden sie einen Besuchermagneten, der 
selbst internationale Gäste in die stadt lockt.

die stadthalle wurde in zwei stufen zu einem viel-
seitig genutzten kultur- und kongresszentrum um-
gebaut, welches Gäste aus nah- und Fern anzieht. 

industrie und gewerbe 
die Industrieflächen der demontierten Freez-
Mohn-anlage an der Pilgerstraße wurden wieder 
als Industrie- und Gewerbestandort entwickelt. 
nach dem Umzug von siemens in den Mülheimer 
Hafen, konnte der ehemalige siemens technopark 

ruhrbania



an der Mellinghofer straße mit Unterstützung der 
Mülheimer Wirtschaftsförderung M&B erfolgreich 
vermarktet werden. 

der Industriepark Mannesmann und der Gewerbe-
park styrum sind ebenfalls entwicklungsflächen, 
die zum teil neuen nutzungen zugeführt werden 
konnten. Im rhein-ruhr-Hafen wurden Grundstü-
cke erworben und über einen Wettbewerb wurde 
ein Planungsentwurf zur Leitlinie der künftigen ent-
wicklung erstellt. ansiedlungswillige Unternehmen 
finden hier verfügbare Flächen unterschiedlicher 
Zuschnitte.

nicht weit vom Zentrum entfernt und dennoch 
umgeben von Industrie befindet sich in einem 
repräsentativen historischen Gebäude an der Wie-
senstraße das sogenannte Haus der Wirtschaft. es 
ist zugleich sitz der Mülheimer Wirtschaftsförde-
rung M&B, des erfolgreichen Gründerzentrums für 
jungunternehmen und des Gründer- und Unter-
nehmermuseums. 

das rühl-Gelände in saarn galt jahrelang als sor-
genkind der stadtplaner. Im Zusammenhang mit 
ruhrbania werden diese Flächen von aldi zu einem 
neuen bedeutenden Bürostandort mit mehreren 
hundert arbeitsplätzen ausgebaut.

Wohnen in der innenstadt
das ehemalige stadtbad war seit jeher ein städte-
baulich wichtiger Markstein innerhalb eines histo-
rischen architekturensembles, heute ist es teil der 
ruhrpromenade. nach jahrelangem Leerstand fand 
sich mit VIVaCon ein auf genau solche Immo-
bilien spezialisierter Partner. dieser erkannte die 
wachsende attraktivität des Wohnens am Wasser 
und baute das imposante Gebäude zum Palais am 
stadtkai um. Mit seiner prominenten Lage am 
„stadthafen“, gegenüber dem restaurierten Histo-
rischen rathaus und der stadthalle, war und ist es 
ein eckpfeiler ruhrbanias.

die ruhrpromenade
dem ruhrbania-kernprojekt ruhrpromenade – 
stadt ans Wasser wurde sicher in den letzten 
jahren die größte aufmerksamkeit geschenkt. Im 
Zusammenhang mit der Planung und Umsetzung 
der neuen ruhrpromenade war die neukonzeption 
der Verkehrsführung der Innenstadt eine logische 
konsequenz.

kondor Wessels startete im september 2010 mit 
dem ersten Baufeld an der Promenade mit direk-
tem Bauanschluss an das Historische rathaus. Im 
januar 2014 folgte direkt daneben auf dem zweiten 
Baufeld der Bau des sogenannten rUHrQUar-
tIers. In beiden Gebäudekomplexen überwiegt 
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die Wohnbebauung, doch zum teil findet hier auch 
Gewerbe statt. so gibt es insbesondere zur Was-
serseite hin neue Gastronomieangebote, aber auch 
Ärzte sind hier beispielsweise zu finden. 

seit 2014 kann nun jeder erleben, wie sich dieser 
erste Bereich der neuen ruhrpromenade mit Leben 
füllt. ein kleines stück neues Mülheim – wirklich – 
an der ruhr. der stadthafen bietet den Freizeitka-
pitänen von rhein und ruhr neue anlegemöglich-
keiten. Für die „Weiße Flotte“ und andere größere 
Flusskreuzfahrt-/schiffe steht nun ganzjährig ein 
sogenannter steiger am Promenadenufer zur an-
landung zur Verfügung. die station heißt natürlich 
„ruhrpromenade“ und ist barrierefrei erreichbar. 
die Gastronomie wird gut angenommen und lädt 
zum Verweilen ein. Gelungen ist auch 
die Wiederherstellung des histori-
schen Leinpfades direkt am Wasser. 
auf dem Platz am Hafen finden 
zunehmend auch Veranstaltungen 
statt, eine einmalige Location mit 
grandioser, im sommer nahezu 
mediterraner atmosphäre. 

die Promenade wird in den 
nächsten jahren weiterent-
wickelt und der Bereich 
zwischen der ehemaligen 

eisenbahnbrücke, dem zukünftigen radschnellweg 
rheinische Bahn und der konrad-adenauer-Brücke 
wird überplant. die vielfältigen Veränderungen und 
Projekte brauchen Zeit, auch um die übergeordne-
ten Ziele des gesamten stadtentwicklungsprojektes 
ruhrbania nicht aus dem Blick zu verlieren. 

die erfolge zeichnen sich jedoch jetzt schon ab: es 
wurden hohe Investitionen getätigt, arbeitsplätze, 
neue kulturangebote und Wohnräume in der Innen-
stadt geschaffen, Museen eröffnet und die Infra-
struktur verbessert. die Planungen, Wettbewerbe, 
der intensive öffentliche diskurs und die Bürgerbe-
teiligung tragen somit nun Früchte, die sich positiv 
auf die gesamte Innenstadt auswirken.
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ausloberin
stadt Mülheim an der ruhr im rahmen 
der städtebauförderung „soziale stadt 
Mülheim an der ruhr – Mülheimer 
Innenstadt“ 

Veröffentlichung der auslobung
26. august 2015

teilnahmewettbewerb 
27. august bis 17. september 2015

auswahl der teilnehmer per los 
18. september 2015

aufforderung zur bearbeitung 
21. september 2015

abgabe der Wettbewerbsbeiträge
10. november 2015

preisgerichtssitzung
23. november 2015

steckbrief
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ein wesentlicher schwerpunkt des Integrierten 
Innenstadtkonzeptes ist, neben der aktivierung 

der privaten Immobilieneigentümer, die attrakti-
vierung des öffentlichen raums. Hierbei wird ein 
räumlicher schwerpunkt auf die entwicklung der 
Bereiche Leineweberstraße, kaiserplatz sowie die 
Plätze am Fuße des kirchenhügels gelegt. 

Für die entwicklung einer städtebaulichen und 
gestalterischen Gesamtkonzeption wurde ein nicht-
offener Wettbewerb ausgelobt, an dem sich insge-
samt zehn arbeitsgemeinschaften, bestehend aus 
stadtplanern, Landschaftsarchitekten und jeweils 
einem Verkehrsplaner, beteiligten.

die jury vergab im Februar 2016 einen 1. und 3. 
Preis sowie eine anerkennung an folgende Büros:

1. rang (1. preis)
•	 Birgit Hammer Landschafts.architektur, Berlin

•	 reicher haase associierte GmbH, aachen, Vian-
den, dortmund

•	 Ingenieurbüro kühnert, Inh. dipl.-Ing. Christian 
duksa, Bergkamen 

2. rang (3. preis)
•	 FsWLa Landschaftsarchitektur GmbH, düssel-

dorf, köln

•	 H2r-Ingenieure, Bad Breisig

3. rang (anerkennung)
•	 roos Grün Planung, denstedt b. Weimar

•	 G.U.B. Ingenieur aG, Zwickau

alle Wettbewerbsbeiträge sind in einer dokumen-
tation enthalten, die über das team/Innenstadt 
kostenlos bezogen werden kann. die drei erstplat-
zierten Beiträge wurden im rahmen verschiedener 
Beteiligungsveranstaltungen der Öffentlichkeit 
vorgestellt und mit den Bürgerinnen und Bürgern 
diskutiert. die ergebnisse dieser frühzeitigen Betei-
ligung gehen in die weitere entwurfsplanung ein.

Im rahmen der vorliegenden Broschüre wird 
lediglich der Beitrag des Wettbewerbssiegers, der 
arbeitsgemeinschaft reicher haase associierte 
GmbH / Birgit Hammer / Ingenieurbüro kühnert 
abgebildet, deren entwurf die Grundlage für die 
weitere Planung darstellt.

WettbeWerb Masterplan öffentlicher rauM
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Gesamtkonzept  
Leineweberstraße  

und Umgebung
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BIrGIt HaMMer LandsCHaFts.arCHItektUr, BerLIn  

reICHer Haase assoCIIerte GMBH, aaCHen, VIanden, dortMUnd 

InGenIeUrBÜro kÜHnert, InH. dIPL.-InG. CHrIstIan dUksa, BerGkaMen

leitidee und konzept 
(kurzbeschreibung des entwurfes) 

die in teilbereichen noch erkennbare historisch 
gewachsene unregelmäßige stadtstruktur soll 
wieder lesbar gemacht, wichtige öffentliche räume 
im Zentrum der stadt miteinander vernetzt sowie 
das vorhandene Funktionsgefüge mit der Haupt-
achse der Leineweberstraße und den umliegenden 
Wegeverbindungen gestärkt werden. die bestehen-
den Platanen als prägendes element der Leinewe-
berstraße vermitteln dem raum seinen Charakter 
als allee und grünes Band zwischen kaiserplatz und 
ruhraue. Im Mittelpunkt steht die Idee, durch eine 
ausdünnung des Baumbestandes die grüne Prägung 
des straßenraums zu erhalten und die aufenthalts-
qualität durch ein Mehr an Licht und sonne zu stär-
ken. Im sinne einer kontinuität der stadtgestaltung 
für den öffentlichen raum greift der entwurf auf 
elemente im Bestand in Form einer Fortführung 
des Pflastermaterials im Bereich kohlenkamp und 
schloßstraße zurück. In direkter nachbarschaft 
zum Forum und den Fahrverkehrsflächen des kreu-
zungsbereiches bildet der kaiserplatz eine Insel der 

ruhe und hat die Chance, ein für Mülheim wichtiger 
Identifikations- und orientierungspunkt zu werden. 
der Platz wird von seiner heutigen Parkplatznut-
zung befreit und freigeräumt. der kirchhügel wird 
als wesentliches element des stadtgrundrisses in 
seiner Wahrnehmung wieder herausgestellt. die 
Freistellung und klärung der raumsituation bedeu-
tet einen rückbau von Baumstandorten – stattdes-
sen zeichnen neue Baumdächer aus kleinkronigen 
Blütengehölzen die ehemaligen raumgrenzen nach. 
In analogie zur Historie wird naturstein als wesent-
liches Gestaltungselement eingesetzt. eine großzü-
gige sitzbank in Verbindung mit dem stadtmodell 
laden Besucher ein, ihren stadtrundgang an dieser 
stelle zu beginnen.

1. rang_1. preis
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Blick  
Leineweberstraße

ausschnitt  
kaiserplatz
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der entwurf versteht die aufgabenstellung kon-
textuell und arbeitet das historische stadtbild 

unter einbeziehung der drei neu zu gestaltenden 
Bereiche heraus.

ausgehend von dem umgeplanten kaiserplatz 
gelangt der nutzer über die althofstraße zum 
kirchenhügel über den siegfried-reda-Platz zum 
kohlenkamp und zur Leineweberstraße. Mit die-
ser Idee stärken die Verfasser die Möglichkeit zu 
einem attraktiven rundgang durch den historischen 
stadtkern.

Im Bereich kirchplatz wird der ruhende Verkehr 
entlang der ränderbebauung angeordnet, so dass 
Platzflächen unter Bäumen Möglichkeiten zum 
Verweilen bieten. 

der alleencharakter der Leineweberstraße bleibt 
erhalten. die bestehenden Bäume werden dabei 
lediglich ausgedünnt und punktuell durch neupflan-
zungen ergänzt.

die kreuzungsbereiche Viktoriastraße, Löhberg und 
kohlenkamp werden durch die Baumstellung und 
gut gesetztes straßenpflaster herausgearbeitet.

die Funktionsbereiche in der Leineweberstraße 
werden durch kontrastsetzendes oberflächenma-
terial betont und abgegrenzt. 

der entwurf stellt funktional, formal und wirt-
schaftlich einen guten Beitrag zur aufgabenstel-
lung dar.

BeUrteILUnG des PreIsGerICHts (aUsZUG)
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planung
Planungsbüro dtP Landschafts- 
architekten GmbH

bürgerbeteiligung
Charrette-Verfahren 1: März 2012 
Mini-Charrette 2 rathausmarkt: Mai 2013 

baubeschluss
09. März 2015 

fertigstellung rathausmarkt
29. april 2016

Vorschau
Wochenmarkt ab juli 2016

baubeginn dröppelminna
Herbst 2016
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der rathausmarkt wurde im rahmen der Um-
setzung des Integrierten Innenstadtkonzeptes zu 

einem multifunktional nutzbaren Platz umgebaut. 
Hierfür wurde ein drittel des Platzes – ein gut 20 
Meter breiter Bereich – vor der rathaustreppe neu 
mit naturstein gepflastert, um einen repräsentativen 
Vorplatz zu schaffen. er soll sowohl Hochzeitspaa-
ren und -gesellschaften den Besuch des standes-
amtes als auch ratsmitgliedern und allen anderen 
einen würdigen empfang im rathaus bereiten. den 
Übergang zum mittleren drittel des Platzes bildet 
ein Intarsienband mit applikationen des Mülheimer 
stadtwappens. dieses drittel wurde gereinigt und 
mit Bänken ausgestattet, die die Bürgerschaft selbst 
ausgewählt haben. so ist insgesamt ein urbaner Platz 
mit hoher aufenthaltsqualität entstanden, der den 
neuen Quartiersmittelpunkt in diesem teil der In-
nenstadt darstellt. dank der Unterstützung des rWe 
war es möglich, die Fassade des historischen rathau-
ses zu illuminieren. das westliche drittel des Platzes 
wurde, auf Initiative der ansässigen Gewerbetreiben-
den, mit anthrazitfarbenen Pollern abgetrennt und 
dient, außerhalb von Veranstaltungszeiten, weiterhin 
als Parkplatz. Zudem wurden weitere Parkplätze im 
direkten Umfeld des rathausmarktes geschaffen, so 
dass der durch die Platzgestaltung wegfallende Park-
raum nahezu komplett kompensiert werden konnte. 
der Platz wurde zudem mit einer neuen strom- und 
Wasserversorgung ausgestattet, die für die durch-
führung von Veranstaltungen und des Wochenmark-
tes die notwendige Infrastruktur bietet.

Für den Wochenmarkt wurde ein neuer Betreiber 
gefunden, der ab juli 2016 die durchführung des 
Marktes sowohl auf dem rathausmarkt als auch auf 
der schloßstraße organisieren wird.

die straße Löhberg wurde im abschnitt zwischen 
Bahnstraße und rathaus neu gepflastert, so dass 
eine einheitliche erscheinung im Gestaltungsduk-
tus der Mülheimer Fußgängerzone erreicht wurde. 
der neugestaltete rathausmarkt wurde am 7. Mai 
2016 feierlich durch den oberbürgermeister Ulrich 
scholten an die Mülheimer Bürgerinnen und Bürger 
übergeben.

der Platz an der dröppelminna verbindet die 
Fußgängerzone mit dem rathausmarkt und wird im 
Herbst 2016 ebenfalls neu gestaltet. das Pflaster 
um die Brunnenanlage herum wird erneuert und 
damit an die Fußgängerzone angepasst. die 1985 
erstellte Brunnenanlage wird, mit Zustimmung des 
Mülheimer Bildhauers Herrn ernst rasche, durch 
weitere sitzgelegenheiten und eine neue Bepflan-
zung aufgewertet. Hierzu werden zwei der beste-
henden Hochbeete zu sitzbereichen umgenutzt, 
was die aufenthaltsqualität deutlich erhöhen wird. 
die verbleibenden Hochbeete werden, nach  
Beteiligung der anliegenden Gewerbetreibenden, 
mit einer Wechselbepflanzung und drei säulen-
kirschen bestückt.

neugestaltung rathausMarkt und dröppelMinna
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freianlagenplanung
wbp Landschaftsarchitekten GmbH

planung stadtbalkon mit überdachung
dratZ&dratZ architekten Gbr

planung Viaduktsanierung
Löschmann + Partner 
Beratende Ingenieure PartG mbB 

projektlaufzeit
2015 bis 2017

bauzeit
2016 bis 2017

stillgelegte Bahntrasse 
juni 2004



aus der ehemaligen trasse der rheinischen 
Bahn soll ein 21 km langer regionaler rad- und 

Fußweg zwischen den städten essen, Mülheim an 
der ruhr und duisburg werden. als überregionaler 
radwanderweg wird er ein wichtiger Bestandteil 
des radwanderwegnetzes des gesamten ruhrge-
biets und des emscher-Landschaftsparks und ist 
zugleich teil des radschnellwegs 1.

auf lokaler ebene soll der rad- und Fußweg die 
Hochschule ruhr West mit der Mülheimer Innen-
stadt verbinden. damit spielt er eine zentrale rolle 
im innerstädtischen Wegekonzept, denn er schafft 
eine weitere Vernetzung der Uferseiten des ruhr-
raums. der erste innerstädtische Bauabschnitt wird 
ab dem Hauptbahnhof in richtung ruhr zunächst 
über einen stark begrünten Bahndamm geführt, 
bevor er auf den denkmalgeschützten Bahnbögen 
bis zur ruhr und über die ruhrbrücke gelangt. Von 
den Bahnbögen aus bietet sich ein guter Blick in die 
Innenstadt und auf den neu gestalteten rathaus-
markt. 

Zudem soll der rad- und Fußweg mehr als ein blo-
ßer durchgangsraum sein, weshalb er als Hochpro-
menade mit aufenthalts- und sitzmöglichkeiten 
und einem stadtbalkon gestaltet wird. der stadt-
balkon und eine Überdachung sollen am rathaus-
markt zum Verweilen einladen und radtouristen 

auf einen Besuch der Innenstadt neugierig machen. 
aufenthaltsbereiche erwarten die Besucher au-
ßerdem an der auerstraße und auf dem begrünten 
Bahndamm, wo man sich auch im schatten ausru-
hen kann. 

Im Bereich der ruhrpromenade ist zur Verbindung 
mit der Hochpromenade ein aufzug zwischen den 
beiden ebenen geplant. diese Möglichkeit soll 
bequem und barrierefrei auf einen abstecher in die 
Innenstadt beziehungsweise zur nutzung der Hoch-
promenade einladen.

die ehemalige Bahntrasse erfüllte in der Vergan-
genheit noch eine weitere wichtige Funktion: als 
Biotopverbund verknüpfte sie geschützte Frei-
räume (Gleisanlage mit schotterflächen). deshalb 
muss die Biotopverknüpfung auch zukünftig in 
Form sogenannter stepping stones (trittsteine) 
gewährleistet und mit dem rad- und Fußweg ver-
einbart werden. sie dienen gleichzeitig als Gestal-
tungs- und als Begrünungselemente. die stepping 
stones werden auf dem Viadukt in ergänzung zur 
Mischverkehrsfläche und den aufenthaltsbereichen 
angelegt.

die Umsetzung des abschnitts 3a erfolgt mit 
städtebaufördermitteln von Bund und Land und mit 
Mitteln des regionalverbands ruhr (rVr). 

radWeg rheinische bahn – freianlagenplanung
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Perspektive Überdachung stadtbalkon 
(arbeitsstand Mai 2016)

radweg  
rheinische Bahn teilabschnitt 

Mülheim an der ruhr Hauptbahn-
hof bis Hochschule ruhr West

Perspektive  
Freianlagen- 
planung mit Blick 
zum rathausmarkt 
(arbeitsstand  
Mai 2016)
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ausloberin
stadt Mülheim an der ruhr im rahmen 
der städtebauförderung „soziale stadt 
Mülheim an der ruhr – Mülheimer Innen-
stadt“

Veröffentlichung der auslobung
november 2015

teilnehmer
32 Wettbewerbsbeiträge

abgabe der Wettbewerbsbeiträge
18. januar 2016

preisgerichtssitzung
01. Februar 2016

Unterführung  
kohlenstraße
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der Übergang von den Wohnquartieren in die 
handelsgeprägte Innenstadt ist in Mülheim an 

der ruhr derzeit nicht fließend, sondern erfolgt im 
Wesentlichen über die Unterquerung der hochge-
legten Bahntrasse oder die Überquerung der ruhr. 
Für ortsfremde wird aufgrund der erschließungs-
struktur und teilweise auch aufgrund des stadtbilds 
nicht sofort ersichtlich, wo die stadtmitte liegt. 

Um eine bessere orientierung zu ermöglichen, 
gleichzeitig die Identifikation der Bürgerschaft mit 
ihrer Innenstadt zu stärken aber auch die außen-
präsentation der stadt nachhaltig positiv zu be-
einflussen wurde der realisierungswettbewerb zur 
„Inszenierung der Innenstadteingänge“ im Herbst 
2015 ausgelobt. Ziel ist es, die wichtigsten Zugänge 
und Zufahrten – die Unterquerungen der Bahntras-
se – in die Mülheimer Innenstadt in Wert zu setzen 
und neu zu inszenieren. Mit stadtgestalterischen 
Mitteln sollen die eingänge zur Innenstadt reprä-
sentativ als „tore“ oder auch „Visitenkarten“ der 
stadt „ins rechte Licht“ gerückt werden.

Im rahmen des realisierungswettbewerbs galt 
es für die innerstädtischen Unterführungen der 
Bahntrasse eine Leitidee und ein Gesamtkonzept zu 
entwickeln und diese Idee für folgende Innenstadt-
eingänge zu konkretisieren: 

•	 eppinghofer straße nord

•	 eppinghofer straße süd

•	 kohlenstraße

Insgesamt sind 32 Wettbewerbsbeiträge einge-
reicht worden. das Preisgericht vergab einen 1. und 
einen 2. rang sowie zwei anerkennungen:

1. rang: „Carpets“ Christoph Hildebrand, essen

2. rang: „stadt im Fluss“ beier + wellach projekte 
Gbr, ruudi Beier und Peter Wellach, Berlin

anerkennung: „Lichter“ Cora sprengel mit robin 
Höning, erfurt, Hannover

anerkennung: „Mölmsche Lichter“ BUero HUen-
nerkoPF Heike Huennerkopf mit emde Gestal-
tung Christoph emde, Wertheim, stuttgart

realisierungsWettbeWerb  
zur inszenierung der innenstadteingänge
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auszug aus der beurteilung des preisgerichts
der entwurf nr. 22 „Carpets“ lässt sich durch ab-
straktion konkreter Gestaltungselemente aus der 
architektur der stadt Mülheim an der ruhr sehr 
gut als Gestaltungskonzept für alle Unterquerun-
gen anwenden. er hat einen starken Bezug zu Mül-
heim an der ruhr ohne dabei plakativ zu wirken.

der entwurf verbindet eine hohe künstlerische 
Qualität mit dem praktischen anspruch, die räu-
me heller zu gestalten. dies erhöht das subjektive 
sicherheitsempfinden und schafft orientierung in 
den Innenstadtbereich.

der entwurf ist technisch/baulich mit anpassun-
gen umsetzbar. so muss beispielsweise die durch-
fahrtshöhe der Unterführungen erhalten bleiben. 
Vandalismusprobleme bestehen voraussichtlich 
nicht. 

die Herstellungskosten erscheinen realistisch. 
Unterhalts- und Pflegeaufwand sowie Folgekosten 
sind im überschaubaren Bereich. einschränkungen 
für die Werbeanlagen etc. bestehen nicht.

Fotomontage  
eppinghofer straße süd

1. rang_carpets
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Fotomontage 
kohlenstraße

Fotomontage 
eppinghofer straße 

nord
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Programmgebiet „soziale 
stadt Mülheim an der ruhr – 

Mülheimer Innenstadt“
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das team/Innenstadt informiert sie in allen 
angelegenheiten der Innenstadtprojekte, die 

in dieser Broschüre dargestellt sind – und darüber 
hinaus.

öffnungszeiten wertstadt
Mo bis Mi 10 bis 12 Uhr sowie 13 bis 16 Uhr 
do 10 bis 12 Uhr sowie 13 bis 18 Uhr 
Fr 10 bis 12 Uhr sowie 13 bis 15 Uhr 
jeden 1. samstag im Monat 10 bis 12 Uhr

fachberatung zum bürgermitwirkungsbudget und 
hof- und fassadenprogramm
die 10 bis 12 Uhr 
do 15 bis 17 Uhr 
sowie termine nach Vereinbarung

das team besteht aus 5 Personen, die sie in der 
wertstadt antreffen:

ralf schmitz
ralf.schmitz@muelheim-ruhr.de 
0208/455-6025 
Informationen Planung und entwicklung Innenstadt

petra hoffmann
petra.hoffmann.ref.vi@muelheim-ruhr.de 
0208/455-6035 
Informationen Planung und entwicklung Innenstadt

 
 
 
 
 
Jens cüppers
team-innenstadt@muelheim-ruhr.de 
0208/455-6034 
aktivierung der Immobilieneigentümer, Beratung 
zum Hof- und Fassadenprogramm, Betreuung des 
Bürgermitwirkungsbudgets, Bürgerbeteiligung und 
Öffentlichkeitsarbeit

Maria papoutsoglou
team-innenstadt@muelheim-ruhr.de 
0208/455-6033 
aktivierung der Immobilieneigentümer, Beratung 
zum Hof- und Fassadenprogramm, Betreuung des 
Bürgermitwirkungsbudgets, Bürgerbeteiligung und 
Öffentlichkeitsarbeit

erik Vorwerk
team-innenstadt@muelheim-ruhr.de 
0208/455-6034 
aktivierung der Immobilieneigentümer, Beratung 
zum Hof- und Fassadenprogramm sowie zu weite-
ren Förderprogrammen, Betreuung des Bürgermit-
wirkungsbudgets, Bürgerbeteiligung und Öffent-
lichkeitsarbeit

teaM/innenstadt
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ralf schmitz

Petra hoffmann
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Maria papoutsoglou

jens cüppers

erik Vorwerk
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die Innenstadt ist das Herzstück einer stadt. 
sie ist ort des Handels und der kommunikation, 

aber auch des Wohnens. eine lebendige Innenstadt 
bietet raum für Freizeit, kultur, soziale und ethni-
sche entfaltung. sie ist ort der Bildung, Begegnung 
und Integration. kurzum: sie ist ein ort des öffent-
lichen Lebens.

Um das öffentliche Leben zu stärken und das 
Miteinander der Bewohnerinnen und Bewohner 
sowie Besucherinnen und Besucher der Mülhei-
mer Innenstadt zu fördern, unterstützt die stadt 
Mülheim an der ruhr Ihr engagement mit bis zu 
4.000 euro. Mit diesem Budget können sie Ihre 
kosten decken um zum Beispiel nachbarschaftsfes-
te zu organisieren, kunstprojekte anzustoßen oder 
Mitmachaktionen durchzuführen. eine wesent-
liche Voraussetzung: die aktion muss innerhalb 
des Fördergebietes „soziale stadt Mülheim an der 
ruhr – Mülheimer Innenstadt“ stattfinden und 
einen inhaltlichen Bezug zur Innenstadtentwicklung 
aufweisen.

das team/Innenstadt berät sie in allen Fragen rund 
um die antragstellung. Wir unterstützen sie bei der 
konzeptionellen ausarbeitung Ihrer Projektidee 
und vermitteln städtische ansprechpartner zum 
Beispiel bei Fragen zu Genehmigungen. sprechen 
sie uns gerne an.

Welches ziel hat das förderprogramm?
das Förderprogramm hat das Ziel, Bürgerinnen und 
Bürger, Gewerbetreibende und sonstige akteu-
re zu motivieren, sich aktiv mit ihren Ideen in die 
entwicklung ihrer Innenstadt einzubringen. die 
Innenstadt soll dadurch nachhaltig belebt und die 
Identifikation mit ihr gestärkt werden.

Wie lauten die förderkonditionen?
die Fördermittel sind als Zuschuss zu verstehen und 
müssen nicht zurückgezahlt werden. Bis zu 100  % 
der veranschlagten kosten sind über das Budget 
abdeckbar, wobei die maximale Zuwendungshöhe 
je Projekt auf 4.000 euro brutto begrenzt ist. eine 
Bagatellgrenze liegt bei 200 euro brutto. 

Welche Voraussetzungen müssen für eine  
förderung erfüllt werden?
Förderfähig sind Projektideen, die einen inhaltli-
chen Bezug zur Innenstadtentwicklung aufweisen. 
das Projekt sollte zur stabilisierung, stärkung, 
Belebung und aufwertung der Innenstadt beitra-
gen. das Projekt sollte das engagement und das 
Miteinander im Fördergebiet fördern und die ko-
operation zwischen den akteuren verbessern. das 
Projekt lässt einen nutzen für die allgemeinheit 
im Fördergebiet erwarten und findet innerhalb des 
Fördergebietes „soziale stadt Mülheim an der ruhr 
– Mülheimer Innenstadt“ statt. 

bürgerMitWirkungsbudget
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Immobilien prägen mit ihren Fassaden, Gärten 
und Innenhöfen entscheidend das stadtbild und 

somit die Wohnqualität. als anreiz für Ihre priva-
ten aufwertungsmaßnahmen vergibt die stadt 
Mülheim an der ruhr finanzielle Zuwendungen zur 
Gestaltung mit einer maximalen Gesamtförderung 
von bis zu 50.000 euro brutto pro Grundstück. 
die Mittel können zum Beispiel genutzt werden, 
um Ihre Fassade zu streichen, die Werbeanlage zu 
erneuern oder Ihren Innenhof zu begrünen und zu 
verschönern.

Wenn Ihre Immobilie oder Ihr Innenhof innerhalb 
des Fördergebietes „soziale stadt Mülheim an der 
ruhr – Mülheimer Innenstadt“ liegt, haben sie gute 
Chancen auf Förderung! Informieren sie sich auf 
diesen seiten und sprechen sie uns an.

das team/Innenstadt berät sie zu allen Fragen rund 
um die antragstellung. sollte eine Förderung über 
das Hof- und Fassadenprogramm nicht möglich 
sein, können wir außerdem tipps zu alternativen 
Förderzugängen geben. In schwierigen Gestal-
tungsfragen oder falls die Um- oder neunutzung 
einer Immobilie geplant ist, gibt es außerdem die 
Möglichkeit die Hilfe eines Quartiersarchitekten in 
anspruch zu nehmen. die erstberatung ist hierbei 
in jedem Fall kostenlos. 

Welches ziel hat das förderprogramm?
Ziel des Förderprogramms ist eine wesentliche und 
nachhaltige Verbesserung des stadtbildes und des 
Gewerbe- und Geschäftsstandortes Innenstadt 
Mülheim an der ruhr. dabei soll eine nachhaltige 
Verbesserung des Wohn- und Freizeitwertes für die 
anwohner und anwohnerinnen bewirkt werden. Zu-
dem sollen private Immobilieneigentümer motiviert 
werden, in ihre Immobilie zu investieren.

Wie lauten die förderkonditionen?
die Fördermittel sind als Zuschuss zu verstehen und 
müssen nicht zurückgezahlt werden. es handelt sich 
hierbei um kein darlehen! der Zuschuss beträgt im 
Idealfall bis zu 50 % der förderfähigen kosten. die 
obergrenze liegt bei einem maximalen Zuschuss von 
30 euro pro Quadratmeter gestalteter Fassaden- oder 
Hoffläche. je Grundstück liegt der Mindestbetrag für 
eine Förderung bei 1.000 euro brutto (Bagatellgren-
ze). der Höchstbetrag für die Gesamtförderung je 
Grundstück liegt bei 50.000 euro brutto.

Welche Voraussetzungen müssen für eine  
förderung erfüllt werden?
Förderberechtigt sind alle Immobilieneigentümer 
deren Immobilie oder Innenhof innerhalb des Ge-
bietes „soziale stadt Mülheim an der ruhr – Mül-
heimer Innenstadt“ liegt. dabei muss ein deutlicher 
Handlungsbedarf gegeben sein. 

hOf- und fassadenprOgraMM
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sofern nicht anders angegeben, gilt die 
steg nrW GmbH als Urheberin für die 

abgebildeten Fotos. 

seiten 4, 6, 10, 11, 18, 20, 22, 24 
stadt Mülheim an der ruhr 
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Walter schernstein

seiten 14, 16 
Birgit Hammer Landschafts.architektur, 
Berlin; reicher haase associierte GmbH, 
aachen, Vianden, dortmund; Ingenieurbü-
ro kühnert, Inh. dipl.-Ing. Christian duksa, 
Bergkamen

seite 23 oben 
dratZ&dratZ architekten Gbr 
 
seite 23 unten 
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bildnachWeise
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